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hennt Ihr Kecht !
Dankſagung der Karlsruher Hunde an den

wohllöblichen Gemeinderath wegen Her⸗
ſtellung von Waſſerrinnen zur Tränkung
an öffentlichen Orunnen betreffend.

No , des iſch vecht, des war jetz ' ſcheidt ,

FJetz kam⸗m' ' s doch präſchtire ,
Wann unſereins mit ſeine Leut

) Im Sommer geht ſchpaziere .

Früh ' r iſch die Zung bis in ' r Schlund

Ei ' m uf ' r Schtraß ' rtrockent ,

Un ſeller Zuſchtand war for d' Hund

Doch keineswegs ' rlockend .

Jetz kam - ' r ' müthlich jederzeit

In „Pfanneſchtiel “ un „Vorſchtadt “

Hierſelbſcht ſo gut wie andre Leut

Doch trinke , wam - ' r Dorſcht hat .

„ ' r Herr weiß freilich ' s Waſſer nie

So , wie ſein Hund zu ſchätze ;

Der thut ſich, wann ' r Dorſcht kriegt , früh

Un ſchpät in ' s Wirthshaus ſetze .

Trotzdem ' r Hund kein Wein un Bier

Mittrinkt , ſo will ' ' m dünke ,

S' wär ah wie er, des arme Thier

Kein Freund vom Waſſertrinke .
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Ja , oha Alter , do biſch letz

For desmol , un ſchief ' wickelt ;

Ah unſereiner kennt ſein Plätz ,

Wo d' Zung Ei ' m net vertrickelt .

Ihr löſcht ' r Dorſcht im Schoppeglas ,

Un ' s Gräwle trinke mir aus ,

Un ' s ſchmeckt uns beſſer uf ' r Schtraß ,

Als Euch im Wein - un Bierhaus .

Vorausg ' ſetzt , daß des Waſſer kalt

Un friſch kommt aus ' r Leitung ,

Un daß ' r ſell etz kriege bald 4

Iſch Euer Zubereitung .

Drum belle mir ah gern im Chor

E Loblied ſelle Herre ,

Wo denne Hund e Brunnerohr

Zum Trinke thun ufſchperre .

Schmeckt ſo ' me Herr ſein Schoppe gut ,
So ſoll ' ' m herzlich gunnt ſein ,

' r weiß jo ſelbſcht , wie ' s Trinke thut ,
' r mießt jo gar kein Hund ſein .

Von jetz an werre d' ' meinderäth ,
—Mir finde d' Schpur am Bode

Un rieche glei , wo einer ſchteht , —

' rſchleckt un kriege d' Pfote .

Un wann ' s en guter treuer war ,
E brauner Hund , e feiner ,

So denket nor : „ Des Exemplar

Iſch ' wieß am „Fritzle “ ſeiner ! “
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